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ERSTELLUNG EINES VERBANDWEITEN KONZEPTES 

FÜR DIE EINRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN
PRÄSENTATION NVR HAUPTAUSSCHUSS AM 09. NOVEMBER 2018

Foto Spiekermann: Köln Deutzer Freiheit

INHALTSVERZEICHNIS

• Aufgabenstellung und Übersicht Bearbeitung

• Auswahl der Haltestellen

• Konzept Mobilstationen

• Ausstattung Mobilstationen

• Empfehlungen für die Umsetzung

• Touristisches Fahrradverleihsystem 
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MOBILSTATIONEN

AUFGABENSTELLUNG

• Erarbeitung eines flächendeckenden Mobilstationsnetzes im Gebiet 
des „Nahverkehr Rheinland“ (NVR) :
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Abb. Regierungsbezirk Köln, Quelle: bezreg-koeln.nrw.de

• Standorte für Mobilstationen an wichtigen 
Verknüpfungshaltestellen definieren

• Entwicklung eines verbandweiten 
Ausstattungskatalogs

• Definition von Ausstattungselementen an 
Mobilstationen

• Empfehlung für die Umsetzung

• Entwicklung eines touristischen 
Fahrradverleihsystems
• Eifelstrecke

• Siegstrecke

AUSWAHL DER HALTESTELLEN

• Auswahl von potenziellen Mobilstationen aus allen 9.400 Haltestellen 
im NVR

• Erstes Screening nach
• bereits vorhandenen Angebotsmodulen an Haltestellen

• vorhandener bzw. potenzieller Nachfrage der jeweiligen Haltestelle

• Sicherstellung von größtmöglichem Verlagerungspotenzial und angemessene 
Verteilung im Untersuchungsraum

• Sortierung ausgewählter Haltestellen in Stufen
• Stufe 1 SPNV-Haltestellen mit Verknüpfungsfunktion

• Stufe 2 Haltestellen mit Verknüpfungsfunktion zwischen Straßenbahn(en) und Bus(sen)

• Stufe 3 nachrangige Haltestellen, evtl. spätere Betrachtung

• Termine mit Kreisen und Städten zur gemeinsamen Finalisierung
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ÜBERSICHT AUSGEWÄHLTE HALTESTELLEN
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Auswahl von 453 potenzielle 
Mobilstationen der

Stufe 1: SPNV-
Verknüpfungspunkte
Stufe 2: ÖV-Verknüpfung 
Stadtbahn / Bus

Mindestens 1 Haltestelle 
je Kommune
Kriterien Einsteiger (nach 
Stufe und Größe der 
Kommune unterschiedlich), 
Umsteigezeit, Anzahl der 
Linien
Vor-Ort-Erhebung der 
Ausstattung, Auslastung 
und qualitative Merkmale
Nutzer-Befragung an 
39 Haltestellen (1.000 
Interviews)

KONZEPT MOBILSTATIONEN

• Entwicklung eines einheitlich anwendbaren NVR-Ausstattungsprinzips
• Berücksichtigung der Erhebungs- und Befragungsergebnisse

• Definition von Raumkategorien im NVR und Zuordnung der Standorte

• Auswahl der Ausstattungselemente nach Raumkategorie
• städtisch zentral

• städtisch peripher

• regional zentral

• regional peripher

• lokal 

• Jede erhobene Haltestelle ist potenzielle Mobilstation
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EINTEILUNG HALTESTELLEN NACH RAUMKATEGORIEN
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SYSTEMATIK AUSSTATTUNGSELEMENTE

• Einheitliches System wegen zu vieler Unterschiede der Haltestellen im gesamten 
NVR-Gebiet nicht möglich auf Grund von Unterschieden in
• der Lage (Urbanität)

• den Nutzerzahlen

• den (Aus)Baumöglichkeiten und

• den (Nutzer)Präferenzen

• Einteilung resultierend aus Nutzerpräferenzen, FGSV-Hinweisen und landesweite 
Kommunalbefragung

• Aufteilung der Ausstattungselemente Mobilstationen nach Handbuch in 
„unabdingbare Ausstattungselemente“ und „lagebezogene Add-ons“

• Baukastenprinzip:
�Einfache und flexible Möglichkeit Mobilstationen auszustatten

�Anpassung an die unterschiedlichen Anforderungen vor Ort

�Stufenweise Erweiterung bei Bedarf möglich
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BEISPIEL STECKBRIEF STÄDTISCH ZENTRAL
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TOURISTISCHES FAHRRADVERLEIHSYSTEM
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touristisches Fahrradverleihsystem

verbandweites Konzept für die Errichtung von Mobilstationen

Eifel 

Hauptstandorte: 
9 Bahnhöfe/Haltepunkte

14 Ergänzungsstandorte
56 konventionelle 

Fahrräder
84 E-Bikes

Sieg

Hauptstandorte:
12 Bahnhöfe/Haltepunkte
16 Ergänzungsstandorte
80 konventionelle 

Fahrräder
92 E-Bikes

betriebliche Rahmenbedingungen

• Vorbestellung und  Verfügbarkeitsabfrage mit 
ausreichendem zeitlichen Vorlauf möglich

• regelmäßige (nachfrageorientierte) Umverteilung der 
Fahrräder

• Integration in ÖPNV-Tarifstruktur
• Mehrtages-/Wochenrabatte, Rabatte für Voraus-

buchungen, Übernachttarife

Konzept

• Baustein eines neuen 
Mobilitätsangebotes

• ganzjährig
• stationsbasiert
• konventionelle Fahr-

räder und E-Bikes/ 
Pedelecs

• Tagestouristen und 
Pendler, Mehrtages-
touristen, Einwohner

• Hauptstandorte mit 
Lage an klassifiziertem 
Radwegenetz

• Ergänzungsstandorte 
schaffen Netzcharakter
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touristisches Fahrradverleihsystem
Wirtschaftlichkeit

verbandweites Konzept für die Errichtung von Mobilstationen

Eifel Sieg

Fahrräder insgesamt 190.000,- EUR 216.000,- EUR

System/Stationen insgesamt 173.000,- EUR 211.000,- EUR

= Systembeschaffung 363.000,- EUR 427.000,- EUR

Ausstattung usw. 58.000,- EUR 58.000,- EUR

Investitionskosten gesamt 421.000,- EUR 485.000,- EUR

Betriebskosten (im ersten Jahr) 160.000,- EUR 185.000,- EUR

Einnahmen (im ersten Jahr) 172.000,- EUR 203.000,- EUR

Cash-flow (10 Jahre = 

Vertragslaufzeit)
- 442.000,- EUR - 488.000,- EUR

Modellrechnung

• Preisindizes wurden 
berücksichtigt

• Folgeinvestition (Fahr-
zeuge) erfolgt nach 
6 Jahren 

• Annahmen mit 
zurückhaltenden 
Erwartungen an die 
Wirtschaftlichkeit bieten 
Spielraum für Steigerung

• Variationsmöglichkeiten 
u. a. bei Höhe des 
Fremdkapitalzinses, der 
Anzahl von Ausleihen 
pro Tag und Fahrrad, des 
kommunalen Anteils


